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Polizeibericht

Sachbeschädigung an Pkw

KRIFTEL (pb) – Am Samstag (16.11.) wurde in
der Hofheimer Straße in Kriftel ein Pkw beschädigt.
Unbekannte Täter hatten das Panoramadach des

PKW mit einem Stein eingeworfen. Der hieraus re-
sultierende Sachschaden beträgt circa 1.000 Euro.
Die Polizei hat umgehend die Ermittlungen auf-

genommen und sucht nun nach Zeugen, die Hin-
weise zu dem Vorfall geben können. Insbesondere
werden Personen, die zur Tatzeit in der Nähe wa-
ren oder verdächtige Beobachtungen gemacht ha-
ben, gebeten sich zu melden.
Hinweise können direkt an die Polizeistation Hof-

heim unter Telefon 06192/20790 übermittelt werden.

Tempomessung in der
Richard-Wagner-Straße

(hb) – Bei einer Geschwindigkeitsmessung in der
Richard-Wagner-Straße (Höhe Sporthalle) waren
am Freitag, 15. November, von insgesamt 480
Fahrzeugen sechs zu schnell unterwegs. Erlaubte
Geschwindigkeit hier: 30 km/h. Gemessen wurde
von 13 bis 19 Uhr. Die Fahrzeugführenden erhal-
ten einen Strafzettel.

Vollsperrung Am Holzweg
(hb) – Die im Baugebiet Krifteler Wäldchen neu ge-

legte Frischwasserleitung wird derzeit in das bestehen-
de Leitungsnetz eingebunden. Daher wurde die Kreu-
zung „AmHolzweg/AmKirschgarten“ vollgesperrt.
Die Sperrung dauert voraussichtlich noch bis zum

29. November. Die Umleitung ist ausgeschildert.

AmVorlesetag reisten Kids
in die Welt der Bücher

(hb) – Am Freitag, 15. November, war bundeswei-
ter „Vorlesetag“. 2004 wurde er auf gemeinsame
Initiative von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deut-
sche Bahn Stiftung Deutschland ins Leben gerufen,
um mit Vorleseaktionen Kinder und Erwachsene für
die Bedeutung des Vorlesens zu begeistern. Das
Motto 2024 lautete „Vorlesen schafft Zukunft!“
Auch die Krifteler Gemeindebücherei am Platz von

Airaines war an diesem Tag wie schon im Vorjahr für
„große und kleine Kinder“ am Nachmittag geöffnet:
„Bring dir ein Kissen mit und freu dich auf eine Reise
in die Welt der Bücher“, hieß es auf der Einladung,
der dann auch eine Reihe von Kindern vom Kita- bis
ins Grundschulalter folgten. Mehrere Vorleserinnen
aus dem Büchereiteam lasen dann jeweils das passen-
de Buch vor – so lange das Interesse da war. Eine
bunte Fähnchen-Kette von der Bücherei zur Linden-
schule machte auf dieAktion zusätzlich aufmerksam.

Gefährliche Zeiten

J etzt, da die ersten Vorbe-
reitungen für Weihnachts-
märkte getroffen werden

und sehr eilige Kommunen und
Gewerbevereine die Ein-
kaufsstraßen wieder mit
jahreszeitlichem Leucht-
material behängen, wird es
Zeit stark zu sein. Überall lau-
ern die Gefahren für Leib und
Leben, das ach so friedliche Weihnachtsfest for-
dert seine Opfer. Das lässt sich nicht seriös mit
Zahlen belegen, aber ist doch logisch, wenn
man davon ausgeht, dass eine gesunde Ernäh-
rung wichtig für den Erhalt eines funktionieren-
den Körpers ist. Und – das ist nun recht gut un-
tersucht – keine Jahreszeit ist in unseren satu-
rierten christlich-westlichen Gesellschaften in
diesem Sinne kritischer zu betrachten als die an-
geblich gesegneteWeihnachtszeit.
So ein Dresdner Stollen etwa hat einen un-

heimlich guten Ruf als hochwertig produzier-
tes Backwerk. Nichts gegen die Handwerks-
kunst dahinter, aber ernährungswissenschaft-
lich gesehen gibt es kaum ein Lebensmittel,
das ungesünder sein könnte. Das Konzept lau-
tet im Wesentlichen Fett und Zucker und wei-
tere Zutaten, die vornehmlich aus Zucker be-
stehen wie Zitronat. Billig-Stollen können da
mitunter sogar weniger problematisch sein,
weil sie statt „bester“ Butter günstigere Mar-
garine verwenden. Marzipan, die Krönung
von allem Tödlichen, ist im echten Dresdner
Stollen übrigens nicht enthalten.
Schokolade zerfließt auch in den Mündern der

Massen in den kommendenWochen und hinterlässt
hässliche Ränder. Und weil es ja so schön ist, wird
vor dem 10. Januar die Deko und Beleuchtung in
vielen Haushalten auf keinen Fall abgebaut. Macht
fast zweiMonateWeihnachten im Jahr.
Das alles vor dem Hintergrund, dass der ge-

samte Spaß auf eine sich unter äußerst ärmli-
chen Umständen ereignende Geburt eines spä-
ter zu Weltruhm gelangten Kindes in Bethle-
hem zurückgeht. Dem Kleinen fehlten die
Zähne, den Eltern das Geld um Spekulatius zu
kaufen, die übrigens vermutlich auch erst im
16. Jahrhundert in der heute bekannten Keks-
form erfunden wurden. Und schaut, was aus
dem armen Kinde geworden ist, wundert sich

Der Gickel vom
Flerschemer Dom

Begeisterung bei Mendelssohns „Lobgesang“
Welch ein Konzerterlebnis in St. Vitus!

(eb) – Zum mittlerweile traditionellen Konzert bei
Kerzenlicht hatte die Kirchenmusikreihe Vitus
& Caecilia eingeladen und ein Werk in ganz großer
Besetzung aufs Programm gesetzt: die Sinfonie-Kan-
tate „Lobgesang“ von Felix Mendelssohn Bartholdy.
„Alles, was Odem hat, lobe den Herrn“ – dieser

Vers aus Psalm 150 gibt dem Werk seinen Titel und
den Rahmen, so Pfarrer Gros in der Begrüßung. Das
prägnante, von den Posaunen intonierte Motiv eröff-
net majestätisch das Konzert und ist im weiterenVer-
lauf immer wieder hörbar, präzise herausgearbeitet
von verschiedenen Stimmgruppen im Orchester und
nicht zuletzt vom Chor. Besonders die Schlusstakte
gerieten so zu einem Höhepunkt, überzeugend vor-
getragen von den Männerstimmen im Chor, bekräf-
tigt von den Frauenstimmen und vollem Orchester:
„Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!“
Mendelssohn schrieb den „Lobgesang“ als Auf-

tragskomposition zur Feier des 400. Jahrestags der
Erfindung des Buchdrucks und zeichnet darin ein
Bild vom Übergang der Menschheit aus der Fins-
ternis zum Licht. In diesem Bild steht das Licht als
Symbol für Erkenntnis, für den Zugang zu Wissen
für viele Menschen, die Finsternis dagegen für die
Zeit, in der Gelehrsamkeit und Bücher nur einem
kleinen Personenkreis vorbehalten war. Einen inte-
ressanten Impuls gab Pfarrer Gros in seinen einlei-
tenden Worten mit der Anmerkung, dass die Fins-
ternis von heute vielleicht nicht der Mangel, son-

dern das Überangebot von Informationen sei kön-
ne. Die Suche nach Licht wäre dann das Streben
danach, aus diesem Überangebot heraus Wissen,
Wahrheit und Erkenntnis zu finden.
Die Aufführung des „Lobgesangs“ unter der Gesamt-

leitung von Andreas Winckler beschenkte das Publi-

kum in der vollen St. Vitus-Kirche mit einer Glanzleis-
tung von Dirigent, Solisten, Chor und Orchester.
Die Zusammenarbeit des Caecilienvereins Kriftel

mit demVocalensemble Langen verhalf demWerk so-
wohl in den kraftvollen, energiegeladenen Sätzen wie
„Die Nacht ist vergangen“ als auch in den innigen
und zurückhaltenden Teilen zur stimmigen und diffe-
renzierten Interpretation. Der a cappella Choral „Nun
danket alle Gott“ war so eindringlich und nuanciert
vorgetragen, dass er sicherlich vielen Zuhörern in Er-
innerung bleibt. Die Vokalsolisten Fred Hoffmann
(Tenor), Kathrin Herrmann und Thalia Azrak (beide
Sopran) gestalteten ihre Parts ausdrucksstark, harmo-
nisch in den Duetten und im Wechsel mit dem Chor,
souverän in den Rezitativen undArien.
Das Cordis-Ensemble wusste einmal mehr zu

überzeugen und erwies sich in den Kantaten-Teilen
als einfühlsamer und absolut verlässlicher Begleiter
der Vokalstimmen. Im einleitenden Sinfonie-Teil
brillierte das Ensemble in sinfonischer Besetzung
mit hervorragenden solistischen Einsätzen und mit
wunderbarem Gesamtklang, der in der Kirchen-
akustik bestens zur Geltung kommen konnte.
Eine beeindruckende Leistung aller Akteure, ein be-

sonderes Konzerterlebnis und ein begeistertes Publi-
kum – langer Applaus und Standing Ovations beende-
ten das diesjährige Konzert bei Kerzenlicht in St. Vitus.
Schon heute können Sie sich den nächsten Kon-

zerttermin von Vitus & Caecilia notieren. Am
Abend des 4. Adentssonntages stimmt Sie der
Chor des Caecilienvereins Kriftel gemeinsam mit
Thalia Azrak und Instrumentalisten ein auf Weih-
nachten. Der Ticketverkauf ist eröffnet unter
www.VitusundCaecilia.de.

Chor und Orchester auf einen Blick. Foto: FFC Reimann

Die Vokalsolisten Kathrin Herrmann und Thalia Azrak (Sopran) und Fred Hoffmann (Tenor).
Foto: FFC Reimann

„Leseabend für Frauen“ war ein voller Erfolg
Premiere in der Gemeindebücherein – weitere Leseabende werden folgen

(hb) – Der erste „Leseabend für Frauen“ am
Samstag in der Gemeindebücherei war ein voller
Erfolg: 19 Frauen hatten sich angemeldet und
strömten um 19 Uhr erwartungsvoll in die Bü-
cherei, die vom Büchereiteam gemütlich illumi-
niert worden war. Ingrid Bender spielte zur lo-
ckeren Begrüßung Chansons auf dem Akkorde-
on, so dass sich Jede sofort willkommen fühlte
und in einem Stuhlkreis stimmte Leiterin Eva
Momma die Frauen dann zunächst auf das The-
ma des Abends ein: „Begegnungen“. Dazu hatte
sie eine Kurzgeschichte ausgewählt, die sie vor-
las, aber auch Schilder mit passenden und inspi-

rierenden Zitaten und Sinnsprüchen an die Bü-
cherregale gehängt.
„Die Bücherei in Kriftel ist ein Ort der Begeg-

nung“, findet Eva Momma. „Hier sind schon ver-
schiedenste Menschen gestrandet – bei schlechtem
Wetter und bei Zugausfällen. Daraus sind tolle Be-
gegnungen und Gespräche entstanden.“ Die ent-
standen auch an diesemAbend zwischen den Frau-
en, die entweder alleine, mit Freundin oder einer
Verwandten gekommen waren. „Besonders gefreut
hat mich, dass jede Altersgruppe vertreten war: Die
Jüngste war 18, die Älteste über 80 Jahre alt. Das
ist einfach toll.“

Bücherei als Ort der
Begegnung

Nach der Begrüßungsrunde hat-
ten die Teilnehmerinnen die Mög-
lichkeit, ihre Lieblingsbücher vor-
stellen, dann konnte sich Jede in
der Bücherei umsehen, sich in
eine der zahlreichen Sitzecken
setzen, durch Bücher blättern
oder gleich hineinlesen. Für
Knabbersachen, alkoholfeie Ge-
tränke, aber auch ein Glas Wein
war vom Büchereiteam gesorgt
worden. „Es wurden viele Fragen
gestellt und alle Abteilungen ge-
nau durchstöbert“, berichtet
Momma glücklich. „Die Frauen
kamen untereinander ins Ge-
spräch und tauschten sich aus.“
Gegen 21.15 Uhr löste sich das
Zusammensein dann langsam auf.
Die vielen positiven Rückmel-

dungen haben sie sehr berührt.
„Alle haben beim Abschied ge-
fragt, wann es den nächsten Lese-
abend für Frauen geben wird. Ein
großes Bedürfnis nach einer sol-
chen Veranstaltung war da“, be-
richtet sie. Dass dies so sein wür-
de, hatte sich Eva Momma schon
gedacht: Oft bekommt sie mit,
dass Frauen terminbedingt nur
schnell in die Bücherei hineinhet-
zen. Auch bei der Lesenacht im
Rahmen der Ferienspiele hatten
bei der Abgabe ihrer Kinder eini-
ge der Mütter betont, wie gerne

auch sie mal so ein Event mitmachen würden.
„Künftig möchte ich einen solchen Leseabend für

Frauen einmal im Jahr bieten“, kündigt die Leiterin
der Bücherei an. Und zwar immer in der dunklen
Jahreszeit. Im neuen Jahr soll es zur Winterzeit
noch zwei weitere Leseabende geben: einen zum
Thema Krimis und einen für alle Bücherfans. Infos
unter buecherei@kulturforum-kriftel.de.

Frauen aller Altersklassen nahmen das neue Ange-
bot gerne in Anspruch. Foto: Gemeinde

Atmosphärische Beleuchtung unterstrich den ge-
mütlichen Charakter des Leseabends.

Foto: Gemeinde
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